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Nauorter „Erste“ zittert sich zum Sieg

Am vergangenen Samstag war es wieder soweit. Das erste Meisterschaftsspiel im neuen Jahr und somit der Auftakt der Rückrunde stand auf dem Programm. Mit der Mannschaft aus Winzenheim erwarteten wir den bis dato punktlosen Tabellenletzten gegen den alles andere als ein Sieg einen bitteren Rückschlag im Abstiegskampf bedeutet hätte. Entsprechend der Bilanzen aus der Hinrunde traten wir erstmals in folgender Aufstellung an: B. Breiten, M. Herber (vorderes Paarkreuz), T. Breiten, M. Wiegel (mittleres Paarkreuz), S. Hoppen, A. Holz (hinteres Paarkreuz). 
Gleich die Eingangsdoppel versprachen Optimismus, konnten wir doch durch Erfolge von Breiten, B./Holz sowie Breiten, T./Hoppen mit 2:1 in Führung gehen. Nach jeweils einem Punkt im vorderen (B. Breiten) und mittleren Paarkreuz (T. Breiten) lagen wir noch immer einen Punkt vorne (4:3), ehe S. Hoppen, der grippegeschwächt antrat und dennoch eine tolle Partie ablieferte, sowie A. Holz einen vermeintlich beruhigenden 6:3 Vorsprung zur Halbzeit herausspielten. Auch die zweite Einzelrunde schien zunächst erfreulich zu verlaufen. B. Breiten siegte im Spiel gegen den Winzenheimer Spitzenspieler und sorgte für den siebten Punkt. Dann allerdings mussten wir einmal mehr miterleben, dass eine noch so große Führung nicht automatisch zum Erfolg führen muss. Die Gäste kämpften sich in den folgenden vier Einzeln wieder heran und glichen zum 7:7 aus. Nun aber sollten wir zurück in die Partie finden. Der vor der Saison neuverpflichtete A. Holz behielt auch in seinem zweiten Einzel souverän die Oberhand und eroberte dank einer überragenden Leistung sozusagen den „Matchball“. Diesen galt es jetzt im entscheidenden „Schlussdoppel“ zu verwandeln. In einem durchaus spannenden und vor allem hochklassigen Spiel siegten dann B. Breiten und A. Holz (die beide an diesem Abend ungeschlagen blieben) verdient und sicherten uns somit den ersten doppelten Punktgewinn im Jahr 2008.
Ausblick: Zwar musste man diesen Sieg einplanen, um weiterhin die Chancen auf einen Nichtabstiegsplatz zu wahren, trotzdem sollte es uns damit hoffentlich gelungen sein ein wenig Druck auf unsere direkten Konkurrenten aufzubauen, die allesamt erst am kommenden Wochenende antreten dürfen. Auch wir haben dann erneut die Möglichkeit zu punkten, ehe wir eine kurze „Karnevalspause“ einlegen werden. Mit dem Match im Trierer Stadtteil Zewen erwartet uns nun am Samstag die weiteste Auswärtsreise in der Geschichte des TTC Nauort. Dort wollen wir versuchen zumindest ein ähnlich erfolgreiches Ergebnis wie im Hinspiel (9:3) zu erzielen.
